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Menßrief um eine Matte im Moos ju £njerti.

^aitgdßeift »oit §. ^{lei)er-om "gilhlK-

1340.

^jCffen ben bie bifen brief anfehent ober börent lefen fünb Sd)

$ribericb »ou §ocb»elbeit, conoentbruber beê ©oghufeê je Sugeren,
onb »ürmefer minf erroür | bigen §erren £>err iQetuerichê »on
©chöioenbttrg Srobftef beê felben ©oghufeê fant Settebicbten or»

bene, | baê Stubotf »on grigenbacb Seiner ouferê ©oghufeê | an
min haut bracbtt ein maujeit in bem mofe, entjroüfdjent ben

mathen ober djooter fetigeu japfuê »nb SBalcberê fmee, bie So-
hanê »on igonrotl an baf | felben Seiners haut »f geben hatte, in
bem namen, bas er bie felben mathen je hant brächte »nb man
bie türoe Strich gönnen Burger je Sugent, »nb | »ro SDtedjdjilb

finer elichen roirtenue, wanb öch fi oie fetben mathen gefouft hant
»ou Sohanf »on fèonrotfe, bem egeuauben »nb baf öd) id) bie

felben mathen | recht onb reblich led) onb »erlüroen han Strich

gönnen onb finer elicfien roirtenue ben oorgeuanben, je rechtem

erbe mit bem jinfe, ben mau »nferm | ©oghufe jerlich oon ben

felben mathen geben fot, nach ouferê ©oghufeê recht »nb getoon»

heit. Sa bi mir ftünben Stubotf oon Sta Slmmati je Sugeren
»nb | ber »orgenanbe Seiner »ufere ampttüte nach »nfer gewöhn«

heit. fèie bi roaren öch gejüge. Strich Stipfcber, SSaltber oon
©reppon, SBenùjer »on ©tanf, Slrnolb [oon Saugnöroe, Sohaunf »on
Sübfroile, Strich »on Stifefborf, ©fj»engi »on ©ugetberg, fèer»

man »on Sßtafroanben »nb anber erber lütt. £ar ober roanb | biê

»or mir gefcbacb »nb öch mit miner haut, an bef »orgenanben minef
Ferren bef Srobftef ftat, fo hau öch ich fin Sugefigel an bi»

fen brief geheufet | je einer roaren orfunbe birre fache. Sif gefcbacb

in bem Sore »ouferê ©oghufeê au bem näcbfteu tonnerêtage nad)
20*

LeKmbrief um eme Matte im Moos zu Luzeru.

Mitgetheilt von S. Weyer-am UHyn.

134».

^(llen den die disen brief ansehent oder hörent lesen künd Ich
Friderich von Hochveldeu, conoentbruder des Gotzhuses ze Lutzeren,
vnd vürweser mins erwür l digen Herren Herr Heinerichs von
Schöwenburg Probstes des selben Gotzhuses sant Benedichten
ordens, j das Rüdolf vou Frigenbach Kelner vnsers Gotzhuses I an
min hant brachtt ein mathen in dem mose, entzwüschent den

mathen ober chooler seligen zavsus vnd Walchers hues, die

Johans von Hvnmil an das > selben Kelners hant vf geben hatte, in
dem namen, das er die selben mathen ze hant brächte vnd man
die lüwe Vlrich Fönnen burger ze Lutzern, vnd vro Mechchild

siner elichen wirtenne, wand öch si die sslben mathen gekouft hant
von Johans von Hvnwile, dem egenanden vnd das öch ich die

selben mathen recht vnd redlich lech vnd verlüwen han Vlrich
Fönnen vnd siner elichen wirtenne den vorgenanden, ze rechtem

erbe mit dem zinse, den man vnserm > Gotzhuse jerlich von den

selben mathen geben sol, nach vnsers Gotzhuses recht vnd gewonheit.

Da bi mir stünden Rüdolf von Aa Amman ze Lutzeren
vnd j der vorgenande Kelner vnsere amptlüte nach vnser gewohn»

heit. Hie bi waren öch gezüge. Vlrich Tripscher, Walther von
Greppo», Wernher von Stans, Arnold f von Langnöwe, Johanns von
Lüdswile, Vlrich von Blikesdorf. Chventzi von Engelberg,
Herman von Maswanden vnd ander erber lütt. Har vber wand j dis

vor mir geschach vnd öch mit miner hant, an des vorgenanden mines

Herren des Probstes stat, so han öch ich sin Jngesigel an
disen brief gehenket I ze einer waren vrkunde dirre sache. Dis geschach

in dem Kore vonsers Gotzhuses an dem nächsten tonnerstage nach
20*
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fant Sua tage, bo man jafjtt I oou ©otfjef geburtt, brügefm hum
bert jar bar nach in bem oierjigften jare.

Obige SDÎatte im SMooê gehört jeÇt Çerr îfjeoring oou ©oiineuberg
fet. (grben. Sic Urfuube liegt in ^rioattjänbcn.

OBrudjftücf ». ©igei mit S. h. (fängt an ber regten ©de.)

2.

•Smuitiag ifet ffatiei laste untC lûCajjcitlieitiiiig fiir
dte li rene.

•^liftlietfung von §of. Ji. ^Ôranofîetfer.

1465. 19. September.

Burchardus Dei et apostolice sedis gratia episcopus
Constantiensis Omnibus presentium inspectoribus notitiam suhs-

criptorum cum salute in domino. Sempiterna crediti nobis
officii desposcit sollicitudo, ut | cunctorum nobis subjectorum
incommoditatibus et dispendiis intento studio succurramus
et ad ilia nostre mentis intentionem convertamus, que
ipsorum indempnitati et saluti respicimus oportuna. | Sane

itaque pro parte villanorum et incolarum villagii in Haßte
Constantiensis diocesis exhibita pridem nobis petitione, que
continebat, quod quivis ipsi jure parochiano ecclesie paro-
chiali in Mentznow hactenus subfuerint et a plebano ejus-
dem ut eorum vero pastore sacramenta ecclesiastica rece-
perìnt et eidem parodio debita dederint, quia tamen propter
notabilem et magnam distanciam dicte | parochialis ecclesie

a suarum habitationum locis montium intermediorum asperi-
tatem, callium duritiem, nivium precipitem tempore hiemali
habundantiam, innundationes quoque inde provenientes | alia-
que pericula frequentius se offerentia temporibus superiori-
bus in divinorum obsequiis pro sacramentalibus et sepultura
ecclesiasticis consequendis multas perpessi existant incom-
moditates et dispen | dia et tempore procedenti, nisi eis

oportune consulatur, pericula graviora inde verisimiliter
evenire posse formidarent, unde ipsi sub hujusmodi periculis

et dispendiis diutius constituti, qualiter | eis et suis
successoribus contra ea oportune provideretur, mature delibe-
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sant Lua tage, do man zahlt von Gothes geburtt, drützehn hundert

jar dar nach in dem vierzigsten jare.

Obige Matte im Moos gehört jetzt Herr Theoring von Sonnenberg
sel. Erben. Die Urkunde liegt in Privathandel,.

(Bruchstück v. Sigel mit 8. K. hängt an der rechten Ecke.)

2.

Gründung 6er Psarrei Kasle uml Maßertueiluug für
ckie KircKe.

Mittheilung von Jos Brandstetter.

14K5. 1». Septemöer.

iZurciiardus Osi «t apostolico ssàis gratia spiscopus Oon-
stantisnsis Omnibus prsssntium inspsctoribus notitiam subs-

«ripiorum cum saluts in àomino. Lempitsrna crsàiti nobis
oiticii àssposeit soilicituào, ut s cnnctorum nobis sub^sotorum
inoommoàitatibus st àispsnàiis intsnto stuàio succnrramus
st aà ilia nostrs msntis intsntionsm convsrtamus, qns
ipsorum inàsmpnitati st saluti rsspicimus sfortuna. ^ Lsns
itaqus pro parts villanorum st incoiarnm villagii in LalZIs
Constanti snsi s àiocssis sxnibita priàsm nobis pétitions, aus
oontinsbat, quoà quivis ipsi ^urs parocniano scolssis vsro-
cniali in Nsnt?nov Imctsnus subtusrint st a plsbano s^jus-
àsm ut sorum vsro pastors saoramsnts, ssclssiastioa rscs-
psrint st siàsm parooim àsbits àsàsrint, quia tamsn proptsr
notabilsm si ma^nam àistanciam àicts j parooinalis scclssis
a suarum nabitaiionum locis montium inisrmsàiorum aspsri-
tatsm, caiiium àuritism, nivinm prscipitsm tsmvors insmaii
nabunààntiam, innunàationss quoqus inàs proveniente» s alia-
qus pericula trequsntius ss otksrsntia tsmvoribus supsriori-
bus in clivinorum obssquiis pro saeramsntalibus st sspultura
scclssiasticis oonssqusnàis multas psrpsssi existant incom-
moàitates si àispsn j àia st tsmpors proceàenti, nisi sis

oportuns consniatur, psricuia ^rsviora inàs vsrisimiliter
svsnirs posss termiàarsnt, unàs ipsi sub Kujusmoài psricu-
lis st àispsnàiis àiutius constituti, qusiitsr > sis si suis suc-
«sssoribus oontra sa oportuns pruviàsrstur, maturs àslibs-
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